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lVernetnung
der Kunste
Weit über die Dichtung hinaus: Das 17. Hofmannsthal-lahrbuch

as jüngst erschienene, mittler-
weile siebzehnte Hofmanns-
thal-Jahrbuch bestätigt von

neuem den hohen Rang, den das Periodi-
kum in der Hofmalnsthal-Forschung
weltweit einnimmt. Darüber hinaus, da
seine Ausgaben nicht allein Hofmanns-
thal gewidmet sind, bietet es gewichtige
Beiträge zur europäschen Kultur der Mo-
derne. Kultur - und nicht allein Literatur
der Moderne will besagen, dass sich die
Beiträge ganz im Sinne Hofmannsthals
häuflg nicht auf Dichtung beschränken,
vielmehr richten sie das Augenmerk auf
die Beziehung der Künste zueinander, de-
ren Wechselspiel seit der Jahrhundert-
wende um 1900 nicht zuftillig große Auf-
merksamkeit geschenkt wird. Die Hin-
wendung zu nonverbalen Ausdrucksfor-
men, wie sie Musik, Pantomime, Tanz
und die bildende Kunst darstellen, ist
nicht zuletzt aus der Erfahrung einer bis
in unsere Gegenwart reichenden Sprach-
skepsis, die eine Ich- und Wirklichkeits-
skepsis umfasst, erwachsen. Sie trägt we-
sentlich mit dazu bei, dass
sich Hofmannsthal zu ei-
ner Zusammenarbeit mit
dem Qpernkomponisten
Richard Strauß ent-
schließt.

Dieses Bezugsfeld auf-
greifend beleuchtet im vor-
liegenden Band Jana
Schuster die Entgrenzung
der Künste am Beispiel der
graphischen Serie zum Or-
pheus-Mythos des engli-

und preist, wie im Zuge äußerster Ver-
dichtung ,,bei diesen Romanciers Lyrik
entsteht". Am Ende des Beitrags er-
scheint Benn als Wegweiser flir nachfol-
gende Lyriker wie Peter Rühmkorf und
vor allem Rolf Dieter Brinkmann, der ins
Dickicht der entkonventionalisierten
,,wirklichen Wirklichkeit", um ein Wort
Musils aufzunehmen, wohl am weitesten
vorgedrungen ist.

Das dem Librettisten Hofmannsthal
stets gegenwärtige Bezugsfeld von Dich-
tung und Musik ist in dem vorherigen
Band Gegenstand einer Studie, die bei
den Liedvertonungen von Franz Schubert
und Gustav Mahler das Zusammenwir-
ken beider Künste untersucht. Der Frei-
burger Germanist Günter Schnitzler geht
von der Feststellung aus, dass zwischen
beiden Komponisten zv\ar im Genre des
Liedes Ahntichkeiten bestehen, die sich
allerdings bislalg sachlich nicht näher ha-
ben ausweisen lassen, zumal wenn man
berücksichtigt, dass Mahler Schubert
durchaus hitisch gegenüberstand; der

damaligen Zeit entspre-
chend sah er in ihm das
,,unfertige Genie".

Diesseits solch vorder-
gründiger Einflussfragen
arbeitet Schnitzler in einer
akribischen Analyse von
Schuberts Heine-Verto-
nung des Gedichts ,,Der
Doppelgänger" Grundzüge
des Schubert-Liedes her-
aus. Das Zugleich von Tra-
dition und Innovation. das
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denBlickundzeigtbeibei- GustavMahler Bände, ist 9s erstaunlich,den eine Subjekt-Objekt Foros: BZ welch dichtes Netz vonübergreifende Dimension
aui die zu sestalten beide Autoren als ih- t"t, zu c"n h"rxffi:tl|l5:1"ät1"ft1?:e;
re vordringlichste Aufgabe ansehen - ars Briefeditionen g.r"ir"., srctr ünertegun_Antwort auf die verwissenscheftlichung gen zum Briefschreiber Hofmannsthal,derLebensweltinderModerne.DemLel ivie sie beispielsweise Erisab;th Dalgelser werden produktive 

_Anschlussmög- zut ,,rnszenierung von Brüctren in Hof_lichkeiten eröffnet und euerverbindun- mannstals Briefwächseln,, im vortiegen_gen angeboten. Benn wiederum widmet den Band anstellt. Thematisch wie me_sichdieFreiburgerliteraturwissenschaft- thodisch weit aufgefticn"ri ."i.nt au,lerinAstridLange-KirchheiminBand 15. spektrum der Beiträge von wirkungsge-untersucht wird Benns späte Ly'ik im röni.hui.rr"n DokuÄentationen, Refle_Kontext angloamerikanischer Literatur; xionen zur Medientheorie und Interme-die Autorin kommt zu dem Ergebnis, dasi dialität, Antikenrezepuon, inLrt.rtu"t_Benn 
-über 

den umweg der modernen len Struktur- uno naotivuntersucrrungen
amerikanischen Dichtung zu einem Rea- bis zur Klärung ."th.;p;iü;cner vor-lismusbegriff gelangt, der die Gültigkeit aussetzungen . Hartmut Cellbrotdes absoluten Gedichts, Ausdruck von
Bems_ Kunstmetaphysik der 

"statischen - Hofinannsthar-Jahrbuch zur europäi-Gedichte", zurücknimmt. Bemerkens- scheiModem" i zrzooi. mauflragderwert ist, dass Benn im modernen ameri- Hugo-von-Hofinannstnat-ciiütscnaT
kanischen Romanwesensverwandtes herausgegebenvonGerhardNeumann,
entdeckt. In seiner Rezension von 1937 (Irsura-Ränne4 Günter iiniircc coxzu Erzählungen von Thomas wolfe stellt hart wunberg.'R";;;r;i;;;;; Freiburger diesen neben Faulkner und Dos passos 2009. 359 Säften, AS, SO nüi.'
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